
konkreten örtlichen Verhältnisse, die technischen Beson-
derheiten der Anlagen sowie die Verantwortlichkeiten 
vorliegen.

R A N D PA R A M E T E R:

 · Bereitstellung der notwendigen technischen Unterlagen 
der Gesamtanlage (z. B. Bedienungsanleitung, Funktions-
beschreibung, Prüfbücher).

 · Mitwirkung bei der Ermittlung der örtlichen Besonderhei-
ten und Nennung der Ansprechpartner (z. B. beauftragte 
Person).

 · Zusammenhängende Begehung aller Anlagen und unge-
hinderter Zugang zum Maschinenraum/Schaltschrank- 
bereich über ortskundiges Personal.

 · Vorherige Absprache des Ortstermins zur Vermeidung 
von Wartezeiten.

Notfallplan für Aufzüge.

Was ist zu tun, wenn der Aufzug stecken bleibt und eine 
Person in der Kabine eingeschlossen ist? Der Notfallplan 
bzw. Alarm- und Befreiungsplan bietet die gesetzliche 
Grundlage für die vorgesehenen Hilfsmaßnahmen zur 
Befreiung eingeschlossener Personen.

Als Betreiber von Aufzugsanlagen sind Sie gemäß der 
Technischen Regeln für Betriebssicherheit (TRBS 2181) 
sowie der neu gefassten Betriebssicherheitsverordnung 
(BetrSichV) dazu verpflichtet, zu jeder Aufzugsanlage 
einen Notfallplan anzufertigen und dem Notdienst bzw. 
der beauftragten Person (Aufzugswärter) zur Verfügung 
zu stellen. Diese Verpflichtung besteht unabhängig von 
der regelmäßigen Wartung der Aufzugsanlage sowie 
einem bereits installierten Notrufsystem. 

F O LG E N D E A N G A B E N M U S S D E R N OT FA LL PL A N  

M I N D E S T E N S E N T H A LT E N:

 · Standort der Aufzugsanlage

 · Verantwortlicher Betreiber

 · Personen, die Zugang zu allen Einrichtungen der Anlage 
haben

 · Personen, die eine Befreiung Eingeschlossener vorneh-
men können (z. B. beauftragte Person)

 · Kontaktdaten der Personen, die erste Hilfe leisten können 
(z. B. Notarzt oder Feuerwehr)

 · Angaben zum voraussichtlichen Beginn einer Befreiung

 · Aufzugsspezifische Angaben zum technischen Vorgehen 
bei der Befreiung von Personen (Notbefreiungsanleitung, 
auch als Aushang vor Ort erforderlich)

Innerhalb des Notfallplans wird die Alarmierungskette 
betrachtet und die erforderlichen technischen Maßnahmen 
bei der Befreiung werden beschrieben. Dafür müssen die  

www.tuv.com/aufzug

Werden Sie durch die Erstellung des Notfallplans Ihrer 
gesetzlichen Verantwortung gerecht. Sprechen Sie uns an. 
TÜV Rheinland unterstützt Sie hierbei gerne.

ONLINE KONTAKT

U N S E R E S E RV I C E S

 · Erstellung des Notfallplans gemäß TRBS 2181, 
TRBS 3121 und BetrSichV für Ihre Aufzugs- 
anlagen.

 · Erstellung bzw. Einbindung einer anlagen-
spezifischen Notbefreiungsanleitung in den 
Notfallplan Ihrer Aufzugsanlage.

 · Optional: Einweisung und Befähigung der  
beauftragten Person (Aufzugswärter).

www.tuv.com/aufzug
https://www.tuv.com/germany/de/forms/global-contact-form/global-contact-form.jsp?requestType=0&topicArea=2&contact_id=27584&ctacpid=DE20_I02_AUFZ&business_stream=I&business_field=I.02+Elevators+%26+Lifting+Equipment&service_id=11&service_name=Elevator+Inspection&wt_mc=Advertising.Print.no-interface.DE23_I02_ELE02.DE23_I02_ELE02_PT.button.&cpid=DE23_I02_ELE02_PT


Notfallplan für Aufzugsanlagen.

www.tuv.com/aufzug

S TA N DO R T D E R AU F ZU GSA N L AG E

FA B R I K N U M M E R

V E R A N T WO R T L I C H E R 

A R B E I TG E B E R /B E T R E I B E R  

D E R AU F ZU GSA N L AG E

PE R SO N E N M I T ZU G A N G ZU 

A LL E N E I N R I C H T U N G E N D E R 

AU F ZU GSA N L AG E

PE R SO N E N B E F R E I U N G VO N 

E I N G E S C H LOS S E N E N D U R C H

VO R AU S S I C H T L I C H E R B EG I N N 

D E R B E F R E I U N G

L AG E T R I E BW E R KS R AU M/

S C H A LT S C H R A N K

S TA N D D E S N OT FA LL PL A N S 

(DAT U M)

N OT B E FR E I U N GSA N L E I T U N G

B E AU F T R AGT E PE R SO N ZU R 

R EG E L M ÄS S I G E N KO N T R O LL E 

(AU F ZU GSWÄ R T E R)

ST E LL E N ,  D I E  E R ST E H I LFE 

L E I S T E N KÖ N N E N

F Ü R D I E PR Ü F U N G 

ZU S TÄ N D I G E ZU G E L AS S E N E 

Ü B E RWAC H U N GS ST E LL E (ZÜ S)
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